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Stützwand/ Fundament:
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XF2, XA2, WF

Vormauerung aus
Granitsteinen

Stützwand/ Fundament:
C 30/37, XC4, XD1, XF2, XA2, WF

Aufbau Niedrigwasserrinne
Raue Rampe:
-Wasserbausteine LMB 5/40
 zur Verzahnung in Komb.
 mit LMB 40/200
-30 cm Schotter 32/63
-20 cm Kies-Sand 8/16
-Böschungsfuss LMB 40/200

Störsteine ca. 60 x 80 cm
zu ca. 2/3 eingebunden
in Beton C 25/30
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vorh. Gelände

Besondere Ausführung der
Geländer in Anlehnung an
RiZ-Gel 3.
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301.280
vorh. Gewässersohle

OK Grundrohr

DN 150 PP
Rs: 303.03

Grundrohrentwässerung an
DN 150 PP anbinden TWL HDPE DN 100

Rs: 299.950
im Schutzrohr St DN 200
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an bestehende Stützwand
mit Querkraftdornen und
dauerelastischer Fuge
anschließen

0.15

HQ 100

gepl. Gewässersohle

Granitvormauerung aus vorh. Steinen
(unregelmäßig, analog anschl. Wehrmauer)
Durch die Unregelmäßigkeit der Steine [keine
garantierte Einbindung mit Bindersteinen von mind.
30%] sind in den Lagerfugen auf 1 m² MW  mind. 4
Rundstahlanker [6mm] mit Rundhaken einzusetzen.
Die vorh. Steine sind mit gleichbleibender Fugendicke
und –breite in Zementmörtel zu versetzen.
Es ist auf eine gleichmäßige Größenverteilung der
Natursteine zu achten.
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OK Grundrohr

DN 400 B
Rs: 301.66

Grundrohrentwässerung
an DN 400 B anbinden

Jahr 1

Anordnung nach
Abstimmung mit AG

HA-SW-Leit. PP DN 150
Rs: 301.030
im Schutzrohr St DN 200

TWL HDPE DN 100
Rs: 299.950
im Schutzrohr St DN 200
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Ausbildung Raumfuge (RF):
zwischen zwei Segmenten
· Erdseite nach RIZ Fug 1 Bild 2
· Luftseite dauerelastisch
zum Bestand
· Erdseite mit Bitumenschweißbahn 25/25
· Luftseite dauerelastisch

1.00

0.50

HQ 100Granitvormauerung (unregelmäßiges
Schichtenmauerwerk)
Durch die Unregelmäßigkeit der Steine [keine
garantierte Einbindung mit Bindersteinen von mind.
30%] sind in den Lagerfugen auf 1 m² MW  mind. 4
Rundstahlanker [6mm] mit Rundhaken einzusetzen.
Die Granitsteine sind mit gleichbleibender Fugendicke
und –breite in Zementmörtel zu versetzen.
Es ist auf eine gleichmäßige Größenverteilung der
Natursteine zu achten.
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Ansichten, Querschnitt
Maßstab:

1 : 50

Cunewalder Wasser

Obercunewalde

Bautzen

4

3

Ident-Nr. 6744 - Hochwasserschadensbeseitigung Cunewalde,
Rückbau Wehranlage und nachhaltiger Umbau geschädigter
Ufermauern zur Verbesserung der Abflussleistung und
Rückbau BW 26 am Cunewalder Wasser im Bereich von
Hauptstraße 216 bis 226

Querschnitt A-A Stützwände:
M 1 : 50

Bodenkennwerte

Fundamente

Hinterfüllung

kN/m³ kN/m² kN/m²

20 32,5 0

0

°

0

°

Ea ,Eo

Ea,Eo

310

γ ϕ' δ tg δs zul σs c'

Baustoffkennwerte
Beton

Baustahl Betonstahl SpannstahlFestigkeits-
klasse

Expositions-
klasse

Bauteil

Kappe

Stützwand

C 25/30 LP XC4, XD3, XF4, WF BSt 500 S

Fundament C 30/37 XC2, XF2, XA2, WF BSt 500 S

C 30/37 XC4, XD1, XF2, XA2, WF BSt 500 S

C 30/37Unterfangung
Gemeinde Cunewalde

C 12/15Sauberkeitsschicht

XF1, XA2, WF BSt 500 S

Ansicht Stützwand Süd:
M 1 : 50

Ansicht Stützwand Nord:
M 1 : 50

Ausschnitt Lageplan:
M 1 : 50

Ausschreibung

10 / 2024

10 / 2024

10 / 2024


